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Der Baumpark in Thedinghausen soll für
Einwohner und Touristen noch attraktiver
werden. Das ist das gemeinsame Ziel von
Gemeinde und Baumpark-Stiftung. Des-
halb haben sie Landschafts-Architekt Wer-
ner Damke mit ins Boot geholt: Er über-
nimmt künftig die Planung für weitere ge-
stalterische Elemente. Ideen dafür hat er
bereits gesammelt.

VON ELISABETH HINTZE

Thedinghausen. Papiermaulbeere, Gummi-
Ulme und Weißdornmispel: Drei humorig
klingende Namen, die seit Kurzem im
Baumpark in Thedinghausen zu finden
sind. Dabei handelt es sich um Bäume,
Laubgehölze vielmehr, die ehrenamtliche
Helfer im Frühjahr angepflanzt haben. Wa-
ren es zuvor 335 Arten, die das zirka elf
Hektar große Gelände hinter dem Erbhof
bevölkerten, sind es nun 450 Arten und Sor-
ten in 71 Gattungen. „Und wir wollen den
Park noch weiter ausbauen“, erzählte
Hans Schröder, Gründer der gemeinnützi-
gen Baumpark-Stiftung am Dienstag wäh-
rend eines Pressegespräches. Eine solide
Basis sei bereits vorhanden, nun gehe es
darum, gestalterisch einzugreifen, um das
Areal für Einwohner und Touristen noch at-
traktiver zu machen. Deshalb haben Ge-
meinde und Stiftung neuerdings Werner
Damke an ihrer Seite: Er übernimmt die Pla-
nung für das Großprojekt.

Einmalige Vielfalt
Damke ist Landschafts-Architekt und hat
mehr als 20 Jahre den Bürgerpark in Bre-
men geleitet. Jetzt ist er im Ruhestand und
hat sich bereit erklärt, sich ehrenamtlich
um die Planung für die Entwicklung des
Baumparkes zu kümmern: „Wir haben hier
in Thedinghausen eine Sammlung von Bäu-
men, deren Vielfalt mir in meiner Laufbahn
noch nicht untergekommen ist. Ich würde
fast sagen, das ist einmalig, zumindest im
norddeutschen Raum.“ Nun gehe es
darum, wie aus dieser Ansammlung von
Bäumen ein richtiger Park entstehen
könne. „Da müssen wir planerisch eingrei-
fen und Höhepunkte hineinbringen.“

Die Wegeführung, der Spielplatz, die
Boule-Bahn: Das alles seien im vergange-
nen Jahr eingerichtete Elemente, die den
Baumpark schon deutlich aufwerteten.
Damke: „Jetzt diskutieren wir über weitere

Bestandteile.“ Der Landschafts-Architekt
wird deshalb in den kommenden Monaten
eine Vermessung des Geländes vorneh-
men. Daraus soll ein Entwurf entstehen,
eine Aufgabenliste erstellt werden und
dann müsse man sehen, welche Ideen um-
gesetzt werden könnten. Denn Ideen hat
der 67-Jährige bereits viele: Bevölkern der-
zeit ausschließlich Laubgehölze den Park,
könne er sich zudem Gräser, Sträucher und
Stauden vorstellen. Auch Gewässer anzule-
gen möchte er nicht ausschließen.

„Wir wollen außerdem einen Lehrpfad
einrichten“, erzählte Imke Meyer, zustän-
dig für den Tourismus in der Samtge-
meinde. Anhand von Schildern können
Schulklassen in Zukunft mehr über die Ar-
tenvielfalt der Laubgehölze lernen. Ent-
lang des Weges sollen zusätzliche Bänke
und Sitzgruppen einen Platz finden, er-
gänzte Baumpark-Führerin Perdita Fricke.
Auch Papierkörbe würden aufgestellt,
eventuell Blumenbeete angelegt – wahr-
scheinlich aber nicht mehr in dieser Saison.

Denn – wie Thedinghausens Samtge-
meindebürgermeister Gerd Schröder be-
tonte – sei ein Großprojekt wie der Baum-
park auf finanzielle Unterstützung ange-
wiesen: „Ein derart großes Areal braucht
Pflege. Nur durch die Tatsache, dass Ge-
meinde und Stiftung an einem Strang zie-
hen, ist dieses Kleinod entstanden.“ Nicht
zu vergessen das Engagement vieler ehren-
amtlicher Helfer. Möglicherweise könne
mithilfe von Spenden eines Tages der Weg
noch weiter ausgebaut werden.

Für den Baumpark in Thedinghausen gibt es seit Kurzem einen neuen Flyer, gestern vorgestellt von den Projektbeteiligten (von links): Werner Damke,
Birgit Dierks, Hans Schröder, Perdita Fricke, Gerd Schröder und Imke Meyer. FOTO: FOCKE STRANGMANN

Langwedel-Daverden (whu). Der Wetter-
bericht sagt Sonne voraus: Am Pfingstsonn-
tag, 8. Juni, feiert der Schützenverein Da-
verden ab 14 Uhr sein traditionelle Früh-
lingsfest. Zu Beginn veranstaltet der Ver-
ein mehrere Schießwettbewerbe, während
die Schützendamen ab 15 Uhr zu Kaffee
und Torten oder Kuchen einladen. Auf die
Kinder wartet eine Hüpfburg. An einem Im-
bissstand verkaufen Vereinsmitglieder
Bratwurst.

Beim Schießen geht es auf dem Luftge-
wehrstand um die Vereinsmeisterschaft im
aufgelegten und aufgestützten Luftgewehr-
Schießen der Schützen und Schützinnen so-
wie um die Ermittlung der Damenbesten.
Außerdem wird um den Ortspokal geschos-
sen und auf Stand vier um den Bierkönig –
der Gewinner bekommt ein Fass Bier.

Die Pokalvereinigung (PV) „Alte Aller“
startet ebenfalls um 14 Uhr mit den Pokal-
schießen um den Seniorenpokal. Starbe-
rechtigt sind dabei die Schützen aus den
zwölf Mitgliedsvereinen ab dem 65. Le-
bensjahr. Die Mannschaften bestehen aus
jeweils fünf Schützen.

Nach dem PV-Schießen um den Senio-
renpokal erfolgt die Proklamation der sieg-
reichen Mannschaft und der drei besten
Einzelschützen durch die Schießwarte der
Pokalvereinigung. Gegen 18 Uhr folgt die
Siegerehrung für die Schießwettbewerbe
des Schützenvereins Daverden.

VON JULIA SOOSTMEYER

Sottrum. In Großstädten wie Köln, Bonn
und Berlin gibt es das bereits – Mehrgenera-
tionen-Wohnen. Das Konzept liegt auf der
Hand: Alt und Jung wohnen unter einem
Dach oder in unmittelbarer Nähe zueinan-
der und helfen sich gegenseitig im Alltag
aus. Die Reeßumerin Johanne Schloen will
das jetzt auch auf dem Land in ihrer Hei-
mat integrieren. Damit will sie unter ande-
rem „das Ausbluten der Dörfer“ verhin-
dern, wie sie sagt. Johanne Schloen wohnt
in Clüversborstel, ein Ortsteil der Ge-
meinde Reeßum, der an die Samtgemeinde
Sottrum grenzt. „Wir haben eine intakte
dörfliche Struktur, ein interessantes Ver-
einsleben, sind nahe an Sottrum gelegen,
haben dorthin eine Anbindung mit den
Bürgerbus und die Menschen stehen sich
nahe“, zählt sie auf. Seit 40 Jahren genießt
sie das Leben in Clüversborstel, und das
brachte sie irgendwann auf eine Idee:
Mehrgenerationen-Wohnen. Alt und Jung
sollen in unmittelbarer Nähe zusammen-
wohnen, sich helfen und nahe sein, so wie
es einst in Dörfern gang und gäbe war.

Eigentlich hatte sich Johanne Schloen in
den Kopf gesetzt, ihren Plan des Mehrgene-
rationen-Wohnens in ihrer Ortschaft Clü-
versborstel umzusetzen. Platz dafür hätte
sie. Schloen: „Ein Grundstück mit 6500
Quadratmetern stünde zur Verfügung.“ In-

teressenten gebe es dort allerdings kaum,
lediglich einen. „Clüversborstel ist den
Menschen zu abgelegen, meine Vision der
gegenseitigen Hilfe ist an der Stelle nicht
vermittelbar“, meint die gelernte Immobi-
lien-Maklerin.

Vor allem ältere Menschen hätten Beden-
ken, nicht zum Einkaufen zu kommen oder
zum Arzt, wenn sie etwas abgelegen wohn-
ten. Doch gerade an der Stelle setzt das Pro-
jekt an. „Die Jüngeren nehmen die Älteren
mit zum Einkaufen, und die Älteren kön-
nen mal als Babysitter zum Einsatz kom-
men, wenn die Eltern mal ausgehen möch-
ten“, erklärt Johanne Schloen den Kernge-
danken des Mehrgenerationen-Wohnens.

Weil das Projekt aber in Clüversborstel
bislang nicht sehr gefragt war, hat sich die
Planerin nach etwas Neuem umgeschaut
und ist auf den Architekten Joachim Cor-
des gestoßen. Der hat ihre Vision bereits
realisiert. In Buchholz, etwa 50 Kilometer
von Sottrum entfernt, hat er einen Komplex
geschaffen, in dem mehrere Generationen
zusammenwohnen.

Cordes und Schloen haben sich nun zu-
sammengetan, um den Stein für das Pro-
jekt ins Rollen zu bringen. Sie haben eine
Fläche von insgesamt 1,7 Hektar zur Verfü-
gung. Vorerst soll das Mehrgenerationen-
Wohnen aber lediglich auf rund 8000 Qua-
dratmetern umgesetzt werden – in Sot-
trums Ortszentrum. Dabei ist es Schloen

wichtig, dass die Bauherren flexibel planen
können. „Möchte jemand eine Sandkiste
oder eine Sauna, soll er die Möglichkeit ha-
ben, das auch zu bekommen“, sagt sie. Die
Bauherren könnten in Zusammenarbeit
mit dem Architekten ihre Wohnträume ver-
wirklichen.

Für das Vorhaben in Sottrums Mitte ha-
ben sich bereits einige Interessenten gefun-
den, so Johanne Schloen. Darunter auch In-
vestoren, die bauen, aber nicht dort woh-
nen wollten – zumindest noch nicht. „So
können auch Menschen integriert werden,
die sich Eigentum nicht leisten können.“
Einen Nenner haben die Interessenten übri-
gens schon gefunden: „Sie wollen alle ein
Gemeinschaftshaus“, sagt Schloen.

Einen Eigennutzen für ihre Zukunft ver-
folgt die Planerin mit dem Vorhaben übri-
gens nicht. Sie sagt: „Ich habe das doch
hier alles schon.“ Dabei blickt sie in ihren
Garten und lehnt sich in ihrem Gartenstuhl
zurück.

Am morgigen Donnerstag, 5. Juni, findet zu dem
Projekt ein Info- und Besprechungstreffen um
19.30 Uhr im Gasthaus Röhrs, Bergstraße 18, in
Sottrum statt. Mögliche Bauherren und Planer
kommen dann zusammen, auch Neugierige sind
eingeladen. Zudem steht Johanne Schloen unter
Telefon 04264/87220 oder via E-Mail an jo-
eschloen@web.de zur Verfügung.

Thedinghausen (ehi). Der Pingelheini ist
am Pfingstsonntag, 8. Juni, wieder auf den
Schienen im Bremer Umland unterwegs.
An diesem Tag pendelt der Kleinbahnzug
des Vereins Kleinbahn Leeste zwischen
Leeste, Bremen-Kirchhuchting und The-
dinghausen.

Der Zug startet um 9.10 Uhr zur ersten
Fahrt von Leeste nach Bremen-Kirchhuch-
ting. Ankunft ist um 9.38 Uhr, weiter geht
es um 10 Uhr über Moordeich, Stuhr, Brin-
kum, Erichshof, Leeste (ab 10.40 Uhr),
Kirchweyhe-Ort, Sudweyhe, Riede, Dibber-
sen nach Thedinghausen (Ankunft um
11.25 Uhr).

Die erste Rückfahrt ab Thedinghausen
beginnt um 12 Uhr und geht über die eben
genannten Stationen (in umgekehrter Rei-
henfolge) über Leeste (ab 12.40 Uhr) wie-
der zurück nach Bremen-Kirchhuchting
(Ankunft um 13.08 Uhr). Der Mittagszug
verlässt Bremen-Kirchhuchting um 13.30
Uhr und fährt über die gleichen Stationen

wie der Morgenzug (über Leeste ab 14.10
Uhr) nach Thedinghausen (Ankunft um
14.55 Uhr).

Am späten Nachmittag geht es um 17
Uhr wieder zurück: wie schon am Mittag
über Leeste (ab 17.40 Uhr) nach Bremen-
Kirchhuchting (Ankunft um 18.08 Uhr).
Von dort geht es um 18.15 Uhr über Moor-
deich, Stuhr, Brinkum und Erichshof nach
Leeste (Ankunft um 18.45 Uhr).

Fahrgäste können jederzeit ohne Voran-
meldung zusteigen, Fahrkarten sind im
Zug erhältlich. Eine einfache Fahrt Bremen-
Kirchhuchting nach Thedinghausen kostet
acht Euro (ab Leeste fünf Euro), hin und zu-
rück zehn Euro (ab/bis Leeste sieben Euro).
Kinder bis 18 Jahre und Hunde fahren kos-
tenlos mit. Auch Fahrräder können ohne
Aufpreis mitgenommen werden. Der Zug
ist bewirtschaftet.

Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.pingelheini.de oder telefo-
nisch unter 0421/8091131.

Blender (ehi). Der Arbeitskreis Unterneh-
merfrauen im Handwerk Verden lädt für
Freitag, 27. Juni, zu einem Stammtisch ein.
Mitglieder, Freunde, Bekannte sowie Inter-
essierte können ab 19 Uhr in das Gasthaus
Browiede, Hafenstraße 6, in Blender kom-
men, um sich austauschen, Infos zu sam-
meln sowie positive oder negative Kritik los-
zuwerden. Eine Anmeldung bei Ute Wulf
bis zum 20. Juni ist erwünscht, per E-Mail
an arco007@freenet.de oder per Fax an die
Nummer 04204/1789.

Langwedel (mke). Schadstoffhaltige Ab-
fälle können am Donnerstag, 5. Juni, in der
Zeit von 15 bis 20 Uhr in haushaltsüblichen
Mengen auf dem Gelände der Müllumlade-
station in Langwedel, Birkenallee 4, abge-
geben werden. Zu diesen Stoffen gehören
beispielsweise Chemikalien, lösemittelhal-
tige Farb- und Lackreste, Verdünner, Säu-
ren, Abbeizmittel, Rostschutzmittel, Auto-
pflegemittel, Fotochemikalien, Pflanzen-
schutzmittel, Medikamente, Batterien,
Leuchtstoffröhren und Holzschutzmittel.

Thedinghausen-Beppen (ehi). Schwere
Verletzungen hat sich am Montagabend
ein 44-jähriger Motorradfahrer auf der Här-
senstraße zwischen Lunsen und Beppen zu-
gezogen. Als gegen 22.25 Uhr ein Reh die
Straßenseite wechselte, stieß es dabei mit
dem Motorrad zusammen. Der Motorrad-
fahrer geriet durch die Kollision in den
Grünstreifen, streifte einen Baum, verlor
die Kontrolle und stürzte anschließend.
Das Reh starb bei dem Unfall. Der Schaden
wird auf rund 8000 Euro geschätzt.

Langwedel-Daverden (mke). Nach Bad
Pyrmont und Hameln führt ein Tagesaus-
flug des Sozialverbandes VdK Daverden-
Cluvenhagen-Etelsen am Donnerstag, 3.
Juli. Abfahrt ist um 7.30 Uhr. Mitglieder
zahlen 45, Gäste 48 Euro. Anmelden neh-
men Agnes Bülter unter 04235/1228, Han-
nelore Backer (04232/3223) und Wilfried
Babin (04232/1221) entgegen.

Riede (ehi). Die Kunst-Werk-Statt Riede
(Kurd) lädt für das kommende Pfingstwo-
chenende zu einem Kunst-Fest in die Ge-
meinde ein. Rund 20 Künstlerinnen und
Künstler stellen am Sonntag, 8. Juni, in der
Zeit zwischen 11 und 18 Uhr ihre Bilder
und Skulpturen an der Bremer Straße 30 so-
wie auf dem Hof an der Dorfstraße 26 aus.
Für die kunstinteressierten Besucher wird
es Pizza, Getränke, Kaffee und Kuchen ge-
ben.

Am Pfingstmontag, 9. Juni, präsentiert
Kabarettist und Schauspieler Pago Balke
ab 19 Uhr sein Programm mit dem Titel
„Gutes Benehmen von A bis Z“. Chansons
und Satire von Georg Kreisler, Wilhelm
Busch und von ihm selbst wird Balke in der
Scheune, Dorfstraße 26, zum Besten geben.
Balke hat sich laut Veranstalter dem Wie-
deraufbau der Höflichkeit und des Zwi-
schenmenschlichen verschrieben. Meinrad
Mühl am Piano und Peter Dahm mit seinem
Saxofon unterstützen ihn dabei.

Der Vorverkauf läuft in der Bücherkiste
Göstemeyer in Riede sowie bei Buch und
Papier Lange in Thedinghausen. Auch tele-
fonisch sind Karten unter 04242/50514 zu
erwerben. Die Karten kosten im Vorver-
kauf zehn Euro, an der Abendkasse zwölf
Euro.

Pfingstfest des
Schützenvereins

Gemeinschaft leben und erleben
Johanne Schloen will mit Wohnprojekt in Sottrum Alt und Jung zusammenbringen

Unterwegs
mit dem Pingelheini

Fahrten mit historischer Kleinbahn an Pfingstsonntag

UNTERNEHMERFRAUEN

Einladung zum Stammtisch

Aus der Baumsammlung entsteht ein Park
Projekt in Thedinghausen: Neue Laubgehölze angepflanzt /Ziel: Naherholungsgebiet weiter ausbauen

MÜLLUMLADESTATION

Schadstoff-Abfälle abgeben

KOLLISION MIT REHBOCK

Motorradfahrer schwer verletzt

SOZIALVERBAND

Tagesfahrt nach Hameln

Kunst-Fest
in Riede

Satire und Chansons mit Pago Balke

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Selbstständiger Buchhalter
hat noch Kapazitäten frei.
Zuverlässig, preiswert, schnell.

Tel. 04202 /953320
Fax 04202 /953329

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGENSTELLENANGEBOTE

AUSBILDUNGS-
PLÄTZE

ALLES FÜR DEN
GARTEN

Und noch etwas:
Wenn Sie eine Anzeige mit Chiffre-
Nummer bei uns aufgeben, erhalten Sie
von uns einen Ausweis mit Ihrer per-
sönlichen Chiffre-Nummer. Nur gegen
Vorlage dieses Ausweises können wir
Ihnen Offerten auf Ihre Chiffre-Anzei-
ge aushändigen. Wir gehen mit dieser
Regelung ziemlich kompromisslos um,
weil wir glauben, damit den Bedürfnis-
sen unserer Kundinnen und Kunden zu
entsprechen. Denn nur so lassen sich
Missbrauch und Irrtum ausschließen.
Also nicht vergessen: Den Ausweis mit-
bringen, wenn Sie Offerten abholen.

Lebendiges Wissen
Erst im ständigen Kontakt mit der aktu-
ellen Wirklichkeit werden Kenntnisse
und Wissen fruchtbar. Und was vermit-
telt diesen Kontakt besser und vollstän-
diger als die tägliche Lektüre einer gu-
ten Tageszeitung? Darum abonnieren.

Denken Sie daran
Wenn sie eine Anzeige aufgeben, die
mit einer Chiffre-Nummer erscheinen
soll, so erhalten Sie für die Abholung
der Offerten einen Ausweis mit dersel-
ben Nummer. Nur gegen Vorlage die-
ses Ausweises werden eingegangene
Offerten von uns ausgehändigt. Wir
müssen so streng verfahren, um
Missbräuche und Irrtümer auszuschal-
ten. Denken Sie also bitte daran: beim
Abholen der Offerten immer den Chiff-
re-Ausweis mitbringen.

Wenn Sie
sich genau informieren wollen, lesen
Sie täglich diese Tageszeitung

Für unseren Hotelbetrieb suchen wir ab sofort

Jungkoch/Jungköchin
Bewerbungen erbeten an:

Gieschen’s Hotel · Obernstr. 12 · 28832 Achim
 0 42 02/8 84 80

Für unseren Hotelbetrieb suchen wir ab sofort

Hotelfachfrau/mann
Bewerbungen erbeten an:

Gieschen’s Hotel · Obernstr. 12 · 28832 Achim
7 04202 / 88480

Für unseren Hotelbetrieb suchen wir ab sofort

Hausdame
Bewerbungen erbeten an:

Gieschen’s Hotel · Obernstr. 12 · 28832 Achim
 0 42 02/8 84 80

Für unseren Hotelbetrieb suchen wir ab sofort

Azubi Koch/Köchin
Bewerbungen erbeten an:

Gieschen’s Hotel · Obernstr. 12 · 28832 Achim
 0 42 02/8 84 80

!Baumpflege, Form- und
Pflegeschnitte fachgerecht in der
Vegetationsperiode mit Seilkletter-
technik/Hubsteiger durch Fachbetrieb
seit 1999.t 0421/2435746

!Arbeitsbühnenvermietung!
Schnell – professionell – zuverlässig,
HB u. Niedersachsen.t 04207/9115880

Pflaster- u. Gartenarbeiten
fachgerecht u. schnellt 04207/989399

Zwischen Bassen &
Ottersberg direkt
an der alten B 75

BrunsGbR

zum
Selberpflücken

Frischer geht es nicht!

Tel. 01 72 / 515 72 01
Täglich 8.00–19.00 Uhr

ERDBEEREN


